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Einleitung 

Larmessin1 hat in seinem Werk2 236 Regenten und andere wichtige Per-

sonen ð davon 28 weiblich ð portraitiert und mit Anmerkungen versehen. In 

der Hauptsache sind es die französischen Könige und ihre Familien, aber 

auch andere europäische Monarchen und ihre Gemahlinnen, sowie Regen-

ten aus Afrika und Asien; Amerika kommt nur einmal vor. Ausgewählt wur-

den 15 Personen, die für Frankreich (oder Kurköln) von besonderer Bedeu-

tung waren. 

Man kann davon ausgehen, dass die Portraits bis Hugo Capet (#35) sehr 

phantasievoll und idealiter gestaltet sind und wenig realitätsnah sind. Ein 

Vergleich der jüngeren Personen mit anderen zeitgenössischen Darstellun-

gen ergibt doch erhebliche Abweichungen, überwiegend zum Nachteil der 

Portraitierten. Ölgemälde zeigen die Personen weicher und freundlicher als 

die zweifarbigen Stiche. 

Ungeniert werden auch die Maitressen Ludwigs XIV. vorgestellt: Ma-

dame de la Vallière (#97), Madame de Montespan (#218) und Marquise de 

Maintenon (#219), sowie die unehelichen legitimierten  Kinder, z. B. Louise 

Françoise de Bourbon (#83) oder Louis Auguste de Borbon (#88).  

Die Sprache ist die des ausgehenden 17. Jahrhunderts mitsamt allen Un-

gereimtheiten z. B. in der Groß- und Kleinschreibung und der Akzentset-

zung. 

Die Abfassungszeit des Buches ð 1690 oder kurz danach ð ergibt sich 

aus unterschiedlichen Informationen: 

Ö Das Bild Ludwigs XIV. (#70) ist datiert auf 1690; 

Ö In dem Text zu Jacques François Edouard (#133) ist das Datum 

06.01.1689 erwähnt. 

Andererseits bleiben unerwähnt die Ereignisse um Wilhelm von Oranien 

(#164); wenn diese Person oder die Ereignisse um sie herum zu erwähnen 

politisch nicht erwünscht war, hätte man sie gleich weglassen können. Eher 

1 Nicolas II de Larmessin, né en 1632 et mort en 1694, est un graveur et éditeur 

français installé à Paris, à l'enseigne de La Pomme d'Or.  
2 Fundstelle: gallica.bnf.fr, Signatur: ark:/12148/btv1b84543563.  



ist zu vermuten, dass der Text deutlich vor 1690, vielleicht Mitte der 60er 

Jahre (wie ja auch z. B. die Bilder #84, #90 und #228), verfasst und für diese 

Ausgabe nicht mehr aktualisiert wurde. Eben dieser Antoine de Gramond 

(#228) ist 1678 verstorben, was in dem Text nicht vermerkt ist. Dort endet 

der Eintrag abrupt mit einem Strichpunkt ð als ob hier noch etwas folgen 

sollte.3 

Auch gibt es in der Gestaltung der Abbildungen leichte Abweichungen, 

die ebenfalls auf unterschiedliche Entstehungszeiten oder Bände hinweisen: 

Ö Teilweise fehlen im Druck die Nummerierungen; 

Ö mal heisst es: ăLõarmessin sculpebatò, dann ăLõarmessin sculp.ò 

oder ăLõarmessin sculpsitò; 

Ö mal ist der Eintrag auf dem äusseren Rand, mal auf dem inne-

ren Rand; 

Ö und verschiedentlich der Zusatz ăJ. v. Eyck pinxitò. 

Die handschriftliche Liste der Portraits, die in den Einband vorne und 

hinten von einem Zeitgenossen eingetragen ist, ist fehlerhaft; die Nummern 

in dem vorliegenden Buch sind verzeichnet nach dem Eintrag auf den Por-

traits. 

 

 

3 Ähnlich auch bei Maximilian Heinrich (À 1688), siehe Seite 42.  



 

Abbildung 1: Pharamond (01)



Pharamond 

 

Faramond ist möglicherweise 

keine historische Figur. Es wird 

behauptet, dass er Anführer der 

Salfranken war, die um 400 von 

den Niederlanden nach Belgien 

eindrangen. Anders als im Text 

behauptet haben sich die Salfran-

ken dort mit den Römern arran-

giert.

 



 

Abbildung 2: Clovis (05)




















































































